
Maria-Theresien-Stein Nr.85 im Hohenbrugger Wald 

 

Beschreibung: Der Maria Theresien Grenzstein aus dem Jahr 1756 

steht an der ehemaligen Grenze zwischen der Steiermark und 

Ungarn im Hohenbrugger Wald. Der Grenzstein hat die Jahreszahl  

1756 eingemeißelt sowie die Grenzstein Nummer 85. 

Es sind die drei  Buchstaben R.  M. H. in Dreiecksform angeordnet zu 

sehen, die für „Maria Regina Hungarie“ (Maria, Königin von Ungarn) 

stehen. Der Grenzstein ist an einer Seite leicht beschädigt. Dieser 

Grenzstein ist einer von mehreren, die alle aus verschiedenartigen 

Materialien, zumeist aus Kalkstein gefertigt wurden. 

 

Historie: Unter der Regierungszeit Maria Theresias wurden die 

Grenzsteine an der ehemaligen steirisch-ungarischen Grenze an 

jenen Stellen aufgestellt, an denen die Grenze in der Landschaft 

unübersichtlich war. Diese Grenzsteine stellen eine Besonderheit an 

der ehemaligen Grenze zwischen dem damaligen Königreich Ungarn 

und dem Herzogtum Steiermark dar. Heute bilden diese Grenzsteine 

die Grenze zwischen den Bundesländern Steiermark und Burgenland.      Foto: W. Portsch  

 (Bürgerservice Stadtamt Fehring) 

 

Lage: Breitengrad 46.954044 Längengrad 16.095401  

 

Der Grenzstein ist aktiv und steht heute an der Grenze zwischen den Gemeinden Fehring, Unterlamm 

und Jennersdorf, an der Bezirksgrenze zwischen den Bezirken Südoststeiermark und Jennersdorf und 

an der Grenze zwischen den Bundesländern Steiermark und Burgenland. Die Katastralgemeinden 

Hohenbrugg und Magland in der Steiermark, Grieselstein und 

Jennersdorf im Burgenland.  

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

www.geoland.at  

 

 

zusammengestellt: DI Janeschitz 08 09 2018 

 

Einsendung:  Walter Portsch Bürgerservice Stadtamt Fehring Grazerstraße 1 8350 Fehring 
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